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	Name: Marderhund (Enok)
	Familie: Canidae
	Fragen zum Tier: Wo lebt der Marderhund?
Vorwiegend besiedelt der Marderhund Au- und Mischwälder im Flachland und Schilfbestände an Gewässern.  Er ist vorwiegend nachtaktiv und ruht tagsüber in Erdbauen und Schilfnestern.
Was kann er besonders gut?
Er ist ein guter Schwimmer.
Was frisst er?
Er ist ein Allesfresser. Seine Hauptnahrung besteht aus Kleintieren wie z.B. Insekten, Mäusen, Vogeleier, Jungvögel, Lurche, Fische, aber auch Früchte und Mais. 
Hält er Winterschlaf? 
Witterungsabhängig hält der Enok Winterruhe von Oktober bis Anfang Februar.

	Forscherauftrag: An Winterjacken sind oft Pelzkragen oder an einer Mütze ein Fellbommel. Wie kann man feststellen, ob dies Kunstfell oder Echtfell ist? Da hilft nur die Feuerprobe! Ein kleines Stück Fell abzupfen und anzünden. Riecht es nach verbranntem Haar, handelt es sich um Echtfell, in den meisten Fällen das des Marderhundes.
	Weitere Tipps: Der Marderhund unterliegt nicht dem Bundesjagdgesetz. In Bayern ist er jedoch im Katalog der jagdbaren Tiere aufgeführt und darf im Rahmen des Jagdschutzes (Neozoen- kein heimisches Wild) erlegt werden.
	Alter: 5 - 12 Jahre
	Kontakt: Naturpark Augsburg - Westliche Wälder e. V.
	Autor: Team der Naturführer/innen
	Erstaunlich aber wahr: Der Marderhund auch "Sibirischer Fuchs" genannt, ist ein in Ostasien beheimatetes hundeartiges Raubtier und gehört wie der Fuchs zur Familie der Canidae.
Wie kommt er zu uns? Wegen seines Fells wurde er in Osteuropa ausgesetzt und hat sich selbständig weiter nach Westen ausgebreitet.
	Merkmale: Sein graubraunes, dichtes Fell und die dunkle Gesichtsmaske können zur Verwechslung mit dem Waschbären führen. Sein buschiger Schwanz ist einfarbig. Auch ist der Enok kurzbeiniger und klettert nicht.


